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Predigttext 
Einleitung 
Das Schiff aber war schon mitten auf dem See und litt Not von den Wellen; denn der Wind 
stand ihnen entgegen. Aber um die vierte Nachtwache kam Jesus zu ihnen und ging auf dem 
See. Und als ihn die Jünger auf dem See gehen sahen, erschraken sie und sprachen: Es ist ein 
Gespenst!, und schrien vor Furcht. 
Jesus aber redete sogleich mit ihnen und sprach: Seid getrost, ich bin’s; fürchtet euch nicht! 
Petrus aber antwortete ihm und sprach: Herr, wenn du es bist, so befiehl mir, zu dir auf das 
Wasser zu kommen! Da sprach er: Komm! Und Petrus stieg aus dem Schiff und ging auf dem 
Wasser, um zu Jesus zu kommen. Als er aber den starken Wind sah, fürchtete er sich, und da 
er zu sinken anfing, schrie er und sprach: Herr, rette mich! Jesus aber streckte sogleich die 
Hand aus, ergriff ihn und sprach zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? 
Und als sie in das Schiff stiegen, legte sich der Wind. Da kamen die in dem Schiff waren, 
warfen sich anbetend vor ihm nieder und sprachen: Wahrhaftig, du bist Gottes Sohn! 
Matthäus 14,23-33, (Schlachter 2000) 
 

Hauptteil 
Sola Gratia «allein durch Gnade» Martin Luther basierend Eph 2,8-9 
 
„Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, wird nicht 
hineinkommen.“ Markus 10,15 
 
Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles zufallen. 
Matthäus 6,33 
Eine grobe Schätzung für Bibelstellen, die Gottes Versorgung thematisieren, liegt bei über 100 Stellen 
im gesamten Alten und Neuen Testament.  
z.B: Psalm 23,1; Jesaja 41,10; 2. Mose 16,4-5; Matthäus 6,33; Philipper 4,19; Matthäus 7,7-8 
Psalm 23,1; Lukas 12,22-31; 2. Korinther 9,8; Johannes 10,10 usw. 
 

Lebendiges Wasser 
10 Jesus antwortete und sprach zu ihr: Wenn du erkenntest die Gabe Gottes und wer der ist, der zu dir sagt: Gib 
mir zu trinken!, du bätest ihn, und er gäbe dir lebendiges Wasser. 11 Spricht zu ihm die Frau: Herr, du hast doch 
nichts, womit du schöpfen könntest, und der Brunnen ist tief; woher hast du denn lebendiges Wasser? 12 Bist 
du etwa mehr als unser Vater Jakob, der uns diesen Brunnen gegeben hat? Und er hat daraus getrunken und 
seine Söhne und sein Vieh. 13 Jesus antwortete und sprach zu ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, den wird 
wieder dürsten; 14 wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht dürsten, 
sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm eine Quelle des Wassers werden, das in das 
ewige Leben quillt.  Johannes 4,10-14 (Luterbibel 2017) 
 
Usw. 
Johannes 7,37-39; Jeremia 2,13; Jesaja 55,1 
 
1 Und er führte mich wieder zu der Tür des Tempels. Und siehe, da floss ein Wasser heraus unter der Schwelle 
des Tempels nach Osten; denn die vordere Seite des Tempels lag gegen Osten. Und das Wasser lief unten an der 



südlichen Seitenwand des Tempels hinab, südlich am Altar vorbei. 2 Und er führte mich hinaus durch das Tor 
im Norden und brachte mich außen herum zum äußeren Tor im Osten; und siehe, das Wasser entsprang seiner 
südlichen Seitenwand. 3 Und der Mann ging heraus nach Osten und hatte eine Messschnur in der Hand, und er 
maß tausend Ellen und ließ mich durch das Wasser gehen; da ging es mir bis an die Knöchel. 4 Und er maß 
abermals tausend Ellen und ließ mich durch das Wasser gehen: Da ging es mir bis an die Knie; und er maß noch 
tausend Ellen und ließ mich durch das Wasser gehen: Da ging es mir bis an die Lenden. 5 Da maß er noch 
tausend Ellen: Da war es ein Strom, so tief, dass ich nicht mehr hindurchgehen konnte; denn das Wasser war so 
hoch, dass man schwimmen musste und nicht hindurchgehen konnte. 6 Und er sprach zu mir: Hast du das 
gesehen, Menschenkind? Und er führte mich zurück am Ufer des Flusses entlang. 7 Und als ich zurückkam, 
siehe, da standen sehr viele Bäume am Ufer auf beiden Seiten. 8 Und er sprach zu mir: Dies Wasser fließt 
hinaus in das östliche Gebiet und weiter hinab zum Jordantal und mündet ins Tote Meer. Und wenn es ins Meer 
fließt, soll dessen Wasser gesund werden, 9 und alles, was darin lebt und webt, wohin der Strom kommt, das 
soll leben. Und es soll sehr viele Fische dort geben, wenn dieses Wasser dorthin kommt; und alles soll gesund 
werden und leben, wohin dieser Strom kommt. 10 Und es werden an ihm die Fischer stehen. Von En-Gedi bis 
nach En-Eglajim wird man die Netze zum Trocknen aufspannen; denn es wird dort sehr viele Fische von aller Art 
geben wie im großen Meer. 11 Aber die Teiche und Lachen daneben werden nicht gesund werden, sondern 
man soll daraus Salz gewinnen. 12 Und an dem Strom werden an seinem Ufer auf beiden Seiten allerlei 
fruchtbare Bäume wachsen; und ihre Blätter werden nicht verwelken und mit ihren Früchten hat es kein Ende. 
Sie werden alle Monate neue Früchte bringen; denn ihr Wasser fließt aus dem Heiligtum. Ihre Früchte werden 
zur Speise dienen und ihre Blätter zur Arznei.  Hesekiel 47,1-12 (Luterbibel 2017) 
 
Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner. 
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie 
mehr Frucht bringt. 
3 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe. 
4 Bleibt in mir, und ich [bleibe] in euch! Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht bringen kann, wenn 
sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt. 
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn 
getrennt von mir könnt ihr nichts tun. 
6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche sammelt 
man und wirft sie ins Feuer, und sie brennen. 
7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch 
zuteil werden. 
8 Dadurch wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und meine Jünger werdet. 
Johannes 15,1-8, (Schlachter 2000) 
 
An dem letzten, dem großen Festtag aber stand Jesus und rief: ‚Wenn jemand dürstet, der komme zu mir und 
trinke! Wer an mich glaubt, von dessen Innerem werden Ströme lebendigen Wassers fließen.‘ Dies sagte er aber 
von dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glauben. 
Johannes 7,37-39 
 
Denn wer sein Leben erhalten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, 
wird es finden. Matthäus 16,25 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. Johannes 12,24 
 
 
Die Liebe Gottes und die Liebe untereinander 
7 Ihr Lieben, lasst uns einander lieb haben; denn die Liebe ist von Gott, und wer liebt, der ist aus Gott 
geboren und kennt Gott. 8 Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht; denn Gott ist Liebe. 9 Darin ist 
erschienen die Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen eingebornen Sohn gesandt hat in die Welt, 
damit wir durch ihn leben sollen. 10 Darin besteht die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, 



sondern dass er uns geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung[1] für unsre Sünden. 11 
Ihr Lieben, hat uns Gott so geliebt, so sollen wir uns auch untereinander lieben. 12 Niemand hat 
Gott jemals gesehen. Wenn wir uns untereinander lieben, so bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist 
in uns vollkommen. 13 Daran erkennen wir, dass wir in ihm bleiben und er in uns, dass er uns von 
seinem Geist gegeben hat. 14 Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der Vater den Sohn 
gesandt hat als Heiland der Welt. 15 Wer nun bekennt, dass Jesus Gottes Sohn ist, in dem bleibt 
Gott und er in Gott. 16 Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat: Gott ist 
Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 17 Darin ist die Liebe bei uns 
vollendet, auf dass wir die Freiheit haben, zu reden am Tag des Gerichts; denn wie er ist, so sind auch 
wir in dieser Welt. 18 Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt die Furcht 
aus. Denn die Furcht rechnet mit Strafe; wer sich aber fürchtet, der ist nicht vollkommen in der Liebe. 
19 Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt. 20 Wenn jemand spricht: Ich liebe Gott, und hasst 
seinen Bruder, der ist ein Lügner. Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er sieht, der kann nicht Gott 
lieben, den er nicht sieht. 21 Und dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch 
seinen Bruder liebe.  1.Johannes 4,10-14 (Luterbibel 2017) 
 
 


